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DasWienerWohnungswesenimerstenHalbjahr1925.Deramtsführende
führlichenBerichtüberdieArbeitdesWienerWohnungsamtesmit ,dass
dieZahlderAnforderungenimerstenHalbjahr1925starkzurückgegan-¬
genist . Eswurden2134WohnungenundWohnräumerechtskräftigangefor-¬dert ;gegenüberdemerstenHalbjahr1924eineVerringerungum668vonlenaufdieDauerderVormerkungkeineRücksichtgenommenwerden
den2134angefordertenWohnungenundWohnräumenentfallen1527auf
diebesondereAnforderung(gänzlicheUntervermietungderWohnung,über-¬
zähligeWohnräumeundsoweiter)und607aufdiegenerelleAnforderung
(AblaufdesMietverhältnisses).Interssantist einVergleichüberdie
GrössenverhältnissederangefordertenWohnungen. Eswurden1208Klein-¬
wohnungen( ein bis zweiRäume) ,296kleinereMittelwohnungen( drei
Räume) ,107Mittelwohnungen( vierRäume) ,42Grosswohnungen( mehrals
vierRäume)und481Einzelräumeangefordert.Fernerwurdennoch75
Wohnungen,AiedasWohnungsamtadsAequivalentfürüberzähligeangefor-¬
derteRäumeerhfelt ,verfügbar.DazukommennochdieWohnungeninden
städtischenNeubauten .Eswurdenvom1 .Jännerbis30Juli1925ins-¬
gesamt1100Wohnungenin GemeindeneubautenzugewiesenDieseverhält-¬
nismässiggeringe .Zahlist erklärlich ,wennmanbedenkt ,dassdieGemein
demeistgrosseWohnhausanlagenbaut ,derenFertigstellungnaturgemäss
ungleichlängereZeitbeanspruchtaldkleineBauführungen.Diebereits
hererzugewiesenen1100Wohnungenverteilensichaufzwölfstädtische
Neubauten.BiszumHerbstwirdabereingrosserTeilderstädtischen
Wohnbautenfertiggestelltseinundeswerdenungefährviertausend
bisfünftausendWohnungenzurZuweisungkommen.DiesegrosseZahlvon
neuenWohnungenwirdeinesehrstarkeEntspannungherbeiführenund
dasWohnungsamtwirddiedringlichstenFälleabbauenkönnen.

AusdiesenZahlengehthervor ,dassdemWohnungsamtim
erstenHalbhahr1925insgesamt3309WohnungenundWohnräumezurVer-¬
fügungstanden,wobeiaberausdrücklichbemerktwerdenmuss,dass
nichtüberalleangefordertenWohnungenvomWohnungsamtfreiverfügt
werdenkonnte,weilvielfachindiesenRäumenschonParteienwaren,
diedarinbelassenwerdenmusstenoderweileinberücksichtigungs -¬
würdigerHausbesitzervorschlagvorlag .BeidenangefordertenWohnungen
ist dieZuweisungleiderauchnurseltennachderDauerderVormer-¬
kungmöglich,weilentwederdringlicheBewerberausdemHauseoderder
nächstenUmgebungvorhandensind .ZugewiesenwurdenimerstenHalbjahr
insgesamt3557Familienund404Einzelpersonen,zusammenalso3997
Parteien.DaausserdemdasWohnungsamt3308Wohnungsaauschansuchenbe¬
willigthat ,sowurdeauchdasWohnbedürfnisdieserParteienbefrie-¬
digt. Diese3308Parteien,denenderWohnungstauschzugestandenworden
ist ,verteilensichauf438in angeforderteWohnungen480instädti -¬

schenNeubautenund2390Parteien ,diesichselbsteinenTauschpart-¬
nergefundenhattenundwodanndasWohnungsamtnachgenauerUeber-¬
prüfungdemTauschzugestimmthat.

SchliesslichwurdendurchUmschreibungvonWohnun-¬
genvonHauptmieternaufAngehörigeoderlangjährigeUntermieter
1302Parteienin ihremWohnbedürfnisbefriedigt .EineEinrichtung,die
seit zweiJahrenbesteht ,dieUebersiadlungshilfederGemeinde,wurde
imverflossenenHalbjahrverhältnismässigwenigbenützt.Insgesamt

wurden33AnsuchenumGewährungeinerUebersiedlungshilfebewilligt,
wodurchderGemeindeeineAusgabevon19. 580Schillingerwuchs.Ueber
dieZuweisungenseinochmitgeteilt,dassbeidenNeubautendiebereits
seit demJahre1922VorgemerktenundNotstandsfälleberücksichtigt

StadtratfürdasWienerWohnungswesen,AntonWeber,teiltineinemaus.Wurden.WennWohnungswerbermiteinerspäterenVormerkungeineWoh-¬nungerhielten,sostandensieentwederunmittelbarvorderDelogie-¬
rungodersie lebtenin derartschlechtenWohnungen,dasssieunbe¬
dingtuntergebrachtwerdenmussten,wobeinatürlichinbeidenFäl-¬

konnte.DasWohnungsamtmachtabernachdrücklichstdaraufaufmerksam,
dassbeidenZuweisungennebenderDringlichkeitdesWohnbedarfes
dieDauerderVermerkungentscheidendist .Infoögedernochindie-¬
semJahrefertigwerdendengrossenZahlvonGemeindewohnungenkann
mitSicherheitangenommenwerden,fassnochvorEintrittderkalten
JahreszeitdiedringlichstnFälleerledigtwerden,dassinsbesondere
AbdachloseundParteien ,diein baufälligenHäusernwohnen,eine
Wohnungerhaltenwerden.Eszeigtsichebenimmermehr,dassnurdie
umfangreicheNeubautätigkeitderStadtverwaltunginwirksamer
WeisedieWohnungsnotlindernkann.

EnglischeLehrerundLehrerinnenimRathaus.Heutevormittagswur-¬
dendieTeilnehmerdesenglischenFerienkurses,derin WienundSalz-¬
burgfür LehrerundLhrerinnenaller Schulstufenabgehaltenwird,
imRathausevonVizebürgermeisterEmmerlinginVertretungdesBür-
germeistersempfangenUnterFührungDirektor. M.Kemetterswaren
etwa35HerrenundDamenzumEmpfangimSitzungssaaldesStadtsenatss
erschieneneVizebürhermeisteEmmerlingbegrüsstedieErschienen/und
gabderFreudedarüberAusdruck,dassdieBeziehungenzwischenEng¬gererdensindundenglischeLehreland undOesterreichwiederlebhaft
kräfte nachWiengekommensind ,umLandundLeutenäherkennenzu
lernen .BesonderesInteressedürftedasWerkderSchulreformbean¬
spruchenundgeradeinWienist Gelegenheitgegeben,diedamitzu¬
sammenhängendenProblemeeinhehendzustudierenundzuprüfen.

. . Paul - Williams ,Sekretär für England ,danktein
längererenglischerAnsprachefürdenüberausfreundlichenEmpfang
undverwiesdarauf,dassmehrerederTeilnehmerzumdrittenund
einigezumzweitenMaleandenFerienkursenteilnehmen,waswohl
deutlichdasallgemeineInteressedafürbekundet.FroressorUniversitäts Dr .A .Eichler(Graz)über¬
trugdieAnspracheinsDeutsche,womitdieBegrüssungbeendetwurde.
DaraufhinbesichtigtendieTeilnehmerdasRathausundunterFüh-¬
rungdesKustosDr .WagnerdiestädtischenSammlungen.
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DasBefindender verunglücktenStadträteDr .TandlerundKokrdag
DasBefindender beidenverunglücktenamtsführendenStadträte
KokrdaundProfessorTandleristnachdenheutigenBerichtennach
denUmständenbefriedigend »InsbesondereProfessor Tandlerhofft ,
baldeinige Gehversuchemachenzu können ,seine Schmerzenhabenwe¬
sentlich abgenommen .Stadtrat Kokrda befindet sich noch im Spital zu

Lambach .UeberErsuchendes Bürgermeistersbegabsich heutevormit¬
tagsProfessorEiselsbergdorthinundhielt mitdenbehandelnden
AerzteneinKonsilium.DaraufhinwurdefolgendesBulletinausgegeben:

" Der Patient hat subhektiv starke Kopfschmerzen ,sein objek - ¬

tiverZustandistbefriedigend.Augenblicklichwärezukeinerbeson¬
derenBesorgnisVeranlassung.WeiterevollkommeneRuheist nochun¬
bedingtnotwendig. Gezeichnet :ProfessorEiselsberg,

Dr .Artwenger .

NachmittagsdagegenwurdedemBürgermeistertelefonischderBericht
gegeben ,dass die Kopfschmerzendes Patientengeschwunden ,Pulsund
AtmunggutunddieTemperaturnormalist .DasGesamthefindenistmit¬
hinsehrzufriedenstellend.
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